
Ausland 
Explodirte Lokomotive. 

u Zaida, Spanien, explodirte die Lo- 
omoiive eines Zuges. Der Maschinist 

und der Heizer wurden getödtet. Eine 
Unzahl Reisende, die erschreckt aus den 
Wagen sprangen, trugen Verwundun- 
sen davon. 

Zerplatzte Feuerwerts- 
i r p e r. Jn einem Bauernhaufe des 

Ists Agnan bei Neapel, Unterita- 
explodirten Feuerwetlslörper, die 
dort anfertigte. Das Haus stürzte 

Iwobei drei Personen getödtet und 
verwundet wurden. 

; seltener Kindersegen 
Branderode am Harz beschenkte die 

an des Arbeiters Hermann ihren 
atten im Jahre 1904 zwei Mal mit 
1illingen. Das erste Zwillingspär- 

wurde am 17. Januar geboren, 
zweite arn 29. November. 

iestohlene Post. Ausder 
rpoststrecke Langsele - Ranrsele, 

»wer-en, wurden 19,000 Kronen 
Krone gleich 26 Cents) in chaarem 
de und Werthsachen gestohlen. Eine 
te mit 20,000 Kronen entging der 
fmerlsarnleit der Diebe, von denen 
n leine Spur auffand. 

s n’s Meer geschleudert. 
Während eines überaus heftigen Stur- 
ineö der 24 Stunden lang an der fran- 
Zsischen Nordseelitste herrschte, ver- 

chtvanden im Brester Hafen vier Ar- 
beiter, die am Quaibau beschäftigt wa- 
ren. Sie waren von einer Sturzwelle 

Efaßt und in’s Meer geschleudert wor- 
n. 

Erfolgreiche Advotatin. 
Jn Carcassonne im französischen De- 
partement Aude debiitirte vor den Ge- 
schworenen eine junge Advotatin Ida-I 
mens Gailland. Sie ist der zweitev 
weibliche Anwalt Frankreichs und ver- 

theidigie mitGliick ein desKindesmords 
beschuldigtes Mädchen, dessen Frei- 
sprechung sie erlangte. 

Sensationelle Frei- 
s p r e ch u n g. Alberto Olivo, met-- 

cher seine Gattin getödtet und den zer- 
stückelten Leichnam ins-«- Meer geworfen 
hatte, wurde seiner Zeit vom Schwur- 
gerichte in Mailand, Oberitalien. frei- 
gesprochen. Der Kassationghof ver- 
wies darauf den Fall vor das Schwur- 
gericht in Bergamo, das den Morder 
iiingsthin ebenfalls freisprach 

Der letzte Staatsbiirger 
P o le n L. Jn Warschau, Russisch- 
Polen, starb dieser Tage Dominit Liz- 
wiewski im Alter von 110 Jahren. Er 
war im Jahre 1794 geboren, alH die 
le te Theilung Polens noch nicht statt- 
g unden hatte, und war somit der legte 
Angehörige des »polnischen Reiches.« 
Der Verstorbene war zugleich der älteste 
Einwohner der Stadt Warschau. Die 
lette Theilung Polens erfolgte 1795. 

Beim Friedensstiften 
get ö d t e t. Bei einem Streite, den 
der Gastwirth Hammerschmidt in Ju- 
denbach, Thüringen, mit zwei Fleischern 
hatte, ergriff ersterer eine Bierflafche 
tholte zu einem Schlage aus. Als 
in diesem Augenblicke die Frau des 
Gastwirths dazwischen trat, um die 
Streitenden zu trennen, wurde sie von 

dem niedersausenden Schlage derartig 
auf den Kopf getroffen, daß sie zu- 
sammenstürzte und bald darauf ihren 
Geist aufgab. 

Erster türkischer Arbei- 
te r ft r i t e. Der erste jemals in der 
Türkei stattgefundene Arbeiterstrite 
fand einen jähen Abschluß. Der Strite 
ging von Arbeitern der Tabatregie in 

Konstantinopel aus, welche sich der Ein- 
führung von Maschinen fiir die Ver- 
packung von Cigaretten widersetzten 
und gleichzeitig höhere Löhne verlang- 
ten.· Der Polizeiminister betrachtete 
aber den Strite als revolutionäres 
Kampfmittel und lies; sofort 220 Ar- 
beiter, welche als Rädelsfiihrer der 
Uebrigen erschienen, verhaften. 

Wurde auf der Bühne 
ir rs i n n i g. Während einer Thea- 
tervorstellung in Hamburg machte das 

Publikum die Wahrnehmung daß sich 
der Schauspieler Forst auf der Bühne 
sonderbar benahm und unzufammems 
hängende Worte äußerte. Als ver Vor- l 
bang fiel, wurde applaudirt, und Forst 
trat hervor, um sich dankend zu verbeu- 
gen. Der Theaterleiter, der in einer 
i roszeniumsloge saß. zischte und Forst 
chien darüber so entsetzt zu sein, daß 

man ihn von der Bühne bringen mußte. 
Es stellte sich heraus, daß er den Ver- 
stand verloren hatte. Er wurde einer 
Anstalt überwiesen. 

Zufall als Todes-ur- 
s a ch e. Beim Schießen in einer Koh- 
len rube bei Hokst Einsehen Westsalen, 
ve agien zwei Dynamitschüsse, wovon 

dem Schießmeister Dumalsti Mittw- 
cung ma twurdez letzterer versuchte 
die den etsaget zu entfernen, wo- 
bei erFu seinem Entsetzen bemerkte, daß 
Ue Z ndschnut an der einen Patrone 
M brannte. Er chnitt die Bünd- 

s t ab und war die Patrone zur 
Durch einen unglücklichen Zu- 
l die Unglückspatkone in eines 

te Dynamtttiste, worauf einej 
etliche Explosion eintrat. Der( .meister muri-e bu tödlich in 

gerissen. Dumalsti hatte nochl 
ten Augenblick seine vier Kame-! 

gewartet so daß diese dich zu 
tsuchten. Sie trugen a e Bet- 

am Ko s und an den Atmen 
waren a t nicht lebensgesillyn 

Von einem heirathzi 
kchwindler bestohlen. Eine 
iiltere Dame in Frankfurt a. M. hatte 
aus dem Wege der Zeitungsannonce 
einen Bräutigam gefunden, der sich als 
Straßenbauinspeitor bezeichnete und 
sich Emil Reiche aus Fulda nannte. 
Als die Verlobung zustande gekommen 
war, überredete der Bräutigam die 
Braut, gemeinschaftlich ein Haus zu 
sausen. Er trat auch thatslichlich mit 
einem Hausbesitzer in Verbindung und 
gab eines Tages der Braut an, der 
Kauf sei perselt, es müsse eine Anzah- 
lung geleistet werden. Beide begaben 
sich zur Bank, in der die Braut von 

ihrem Gutbaben 12,000 Mart abhob. 
Aus dem Heimweg erbot sich der Bräu- 
tigam, den Geldbetrag zu tragen, da- 
mit er ja nicht verloren gehe. Kaum 
war er in den Besitz desselben gelangt, 
als er eine ihm günstige Gelegenheit be- 
nutzte, um aus Niininerioiedersehen zu 
verschwinden. 

Starb beim Examen. 
Der 27 Jahre alte Kandidat der Theo- 
logie Hans Stellmacher in Berlin hielt 
sich mit vier anderen Kandidaten im 
Prüfungssaal des Konsistoriums auf, 
um zum Examen vorgelassen zu wer- 
den. Er war der letzte Prüfling des 
Tages. Bevor aber die erste Frage an 

ihn gestellt wurde, brach Stellmacher 
plötzlich zusammen und sanl bewußtlos 
auf seinen Stuhl zurück. Die Exami- 
natoren bemühten sich um den Kran- 
ken und suchten ihn zu erfrischen, bis 
zwei Aerzte lamen. Aber auch diese 
vermochten nicht mehr zu helfen. Nach 
einer halben Stunde verschied der junge 
Mann unter ihren Händen. 

Das revolutionäre Da- 
t u m. Jüngsthin wurde, dank dem 
»neuen Kurse,« in Kargopol im russi- 
schen Gouvernement Olonetzk ein poli- 
tischer Verbrecher, M. Natschalow, von 
der Verbannung befreit. Er hatte sei- 
ner Zeit in einer Zeitung ein Gedicht 
unter dem Titel »Vorwärt5!« veröf- 
fentlicht, das die Censur passirt hatte. 
Nur hatte Natschalow das Unglück, un- 
ter das Gedicht als Datum den 1. Mai 
der westeuropäischen Zeitrechnung zu 
setzen. Dieses revolutionäre Datum 
genügte, um den Verfasser nach dem 
äußersten Norden zu verbannen. 

Ein einzigartigeg Ge- 
schenk hat der Kämmerer Zoltcn 
Jvanh der SzechenyiVibliothet des-. 
ungarischen Nationalmuseunis zu Vu 
dapest gemacht: eine Sakan ng non 

64,896 Traueranzeigen aus ocni IT» 
18., 19. und 20. Jahrhundert Tes- 
Londoner Britislpbjiuseuni hatte sur 
diese überaus reiche Sammlung Herrn 
v. Jvany einen hohen Preis angeboten. 
Dieser wurde jedoch abgelehnt, weil 
Herr v. Jvanh die Sammlung dem un- 

garischen Nationalmuseum zugedacht 
hatte. 

Am Saugpfropfen er- 

st i ck t. Die Frau des Arbeiters- Bier- 
hals in Berlin entfernte sich aus ihrer 
Wohnung, um schnell etwas zu hol-C 

hrem drei Monate alten, im Bette 
Iegenden Söhnchen gab sie den Saug- 

psropfen. Schon nach fiinf Minuten 
zurückgekehrt, fand sie den Knaben re- 

ungslos daliegen. Der Pfropfen war 

ihm in die Kehle geglitten. Ein Arzt, 
der nach wenigen Minuten erschien, 
holte ihn mit einem Instrument heraus-, 
aber der Knabe war bereits erstickt. 

Erschoß seinen Sohn. 
Jn Jicin, Böhmen, nahm der Förster Whtwar feinen achtjährigen So n mit 
auf die Jagd. Durch einen unglück- 
lichen Zu all bemerkte der Vater feinen 
Sohn in dem Moment nicht, als ein 
Reh vorüberjagte. Der Vater gab auf 
dieses einen Schuß ab, traf jedoch sei- 
nen Sohn, welcher mit einem Aufschrei 
todt zusaminenstiirztr. Whtwar stellte 
sich selbst dem Gerichte. 

Löwen als Gäste. DieRe- 
daktion einer Zeitung in Reichenberg, 
Böhmen, erhielt jüngst den Besuch einer 
Menageriedirettrice, die in Gesellschaft 
zweier Löwen die Redaktionsräume be- 
trat. Die »Hean der Feder« zeigten 

sich keineswegs erschreckt, sondern erwie- 
en den beiden »Königeii der Wüste« die 

ihnen gebührenden Ehren. 
Enterbte Sozialisttn. 

Jn Augsburg Bayer ist Frau Lilh 
Braun, die Gattin d sozialdemokra- 
tischen Politikers Heinrich Braun, von 

ihrer Tante Freifrau Klotilde v. Herr- 
man völlig enterbt worden· Als Grund 
dafür wird die Zugehörigteit Frau Lily 
Braun-Z zur Sozialdemokratie ange- 
führt 

Ha f t u n d K o it. Vom Schot- 
fengericht in Burghnusen, Hi.1nnover, 
wurde cån T itnstinizdchen wegen Dienst- 
entlaufens zu einem Tag Haft und 

Tragung der Kosten verurtheilt Als 
der Votsitzende fragte, ob sie das Ur- 
theil verstanden habe, sagte sie: »Ja, 
einen Tag Haft Und die Kosti« 

Berhungerte Dorfbe- 
w o h n e r. Jtn Gebiete von Gischis 
zinst, Sibirien, herrscht wegen MAX gels an Fischen ungersnoth. e 

inwohner von zwe Dörfern sind ver- 

hungert, weil zwei nach der Gegend 
entsandte Danipfer mit Lebensmitteln 
nicht rechtzeitig«eintrafen. 

Gräfin als Zahnärz- 
t in. Griifin Helene v. Schweinitz hat 
in Berlin die zahnärztliche Staatöpriii 
sung abgelegt und wird praltiziren. 
Sie ist die erste Don-e, welche sich in 
diesem Berufsztveige dem ,,Examen 
Rigorosum« unterzogen hat« 

Blinder Philologe An 
der Universität Bologna, Italien, be- 

annd ein blinder Kandtdat Namens 
pmagnoli die Diplompritfung in 

alten Sprachen mit Auszeichnung 

Inland 
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Hohes Alter. mAltervon 
101 Jahren isi jüngst in Weftboro, 
Mass» wo er geboren war, Russell 
Bowman gestorben. Er war in seinen 
jüngeren Jahren Athlet gewesen- 

Rockefellers Schenlung. 
Die Regenten der Nebraska-Universi:v 
tät in Lincoln, Nebr» haben eine Geld-- 
schentung von 866,000 von dem Mil- 
lioniir John D. Rockefeller erhalten. 
Die Summe ist zur Errichtung eines 
Universitätsgebäudes für religiöse 
Zwecke bestimmt. 

Ertranken im eisigen 
S t r o m e. Zwei Knaben aus Jonia, 
Mich» Leon Smit?, neun Jahre alt, 
und Frank Wedge, ünf Jahre alt, fan- 
den, während sie auf Schlitten über 
einen Abhang am Grand Niver hinab 
fuhren, ihren Tod durch Ertrinlen. Sie 
verloren die Kontrolle über ihre Schlit- 
ten und diese geriethen unter das Eis. 

Yastete 48 Tage. EinArzt 
ist utorität für die Behauptung, daß 
die drei Meilen von Rogers, Ark» 
wohnhafte Miß Carrie Sawney 48 
Tage lang gefaftet habe. Sie wog vor 

Beginn ihres Fastens 240 Pfund und 
unternahm das Fasten, um ihr Gewicht 
zu oerringem Jetzt wiegt sie 200 

Pfund und trotzdem sie in den 48 Ta- 
gen nur Wasser zu sich nahm, befindet 
sie sich in bester Gesundheit 
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Jm Fieberwahn. Ein an 

Typhus erkrankter Jtaliener Namens 
J. Delatto in Grand Rapids, Mich., 
entlam im Fieberwahn den Wärtern 
und hielt sich fijr zwei Stunden mit 
einer Axt sieben Polizisten vom Leibe, 
nachdem er in die Reformirte Kirche ge- 
rannt und hoch oben auf die Orgel ge- 
llettert war. Drei Polizisten wurden 
schlimm verwundet, und der wahnsin- 
nige Mensch erhielt einen Schuß in den 
Kopf. 

Diebe bei einein Feuer. 
Während einer Feuersbrunst in Selina, 
einem kleinen im Oeldistritte von Jn- 
diana gelegenen Orte, plünderte ein 
aus Männern und Frauen bestehender 
UJiob eine Aniabl Häuser und stahl 
was die Feuerivehr aus brennenden 
Wohnungen heraus geschafft hatte. Der 
durch Feuer und Diebstahl verursachte 
Schaden beträgt sit-Utica Zehn des 
Diebstahl-, verdächtige Personen wur- 
den verhaftet. 

Babh aßGift.DaZ-18Mo- 
note alte Kind der Familie Dennis F. 

«Twyer in Uietvart, Ui. J» starb, wie 
»der vom Arzt aus«-gestellte Todesschein 
besagte, an Vergiftung. Der County- 
arzt und Deteitiv Fallon erfuhren von 
der Mutter des Kindes, daß sie Rat- 
tengift in gelochtem Reis auf einein 
Teller unter die Röhren des Wasser- 
abflusses stellte und daß das Kind, 
während die Mutter kurze Zeit abwe- 
send war, von dem Inhalt des Tellers 
gegessen hatte. Eine kriminelleSchuld 
liegt nicht vor. 

iftorischerZeug Jn 
Philadelphia, Pa» ist angeblich gnoch ein 
Augenzeuge des Üebergangs Washing- 
tons über den eisigen Delaware am 
Leben. Dieser historische Zeuge will 
Samuel Pendleton sein, ein Uieger, der 

sein Alter auf 140 Jahre angibt Der 

EUieger, der in seiner Schlafstelle in 
einein Keller eine alte Muslete zufällig 
szu Boden warf, wurde durch den sich 
Ientladeiiden Schuß aiii Fuße verletzt 
und fand in einen: Hospital Aufnahme, 
Iwoselbft er sein Alter auf 140 Jahre 
anaab. 
i Zehn Opfer von Holz- 
IA l i o h o l Von 17 Schiffern, die 
sich init vier Frachtbooten auf der Fahrt 
von Ashland, Ky» nach Piteville, Ky, 
befanden, sind zehn dem Genuß von 

Holzaliohol zum Opfer gefallen. Eines 
ihrer Boote war während der Fahrt 
untergegangen und unter den geretteten 
Gegenständen, die sie mit an’s Land 
nahmen, befand sich ein Krug Holz- 
Allohol. Obgleich einer der Männer 
vor dem Genuß der giftigen Flüssigkeit 
warnte, tranken die Anderen davon und 
mußten mit dem Tode dafür büßen. 

Brutaler Ringkampf. 
Ein Ringkainpf zwischen Tom Jenls 
und dein Algerier Vuzayell in San 

IFrancisco, Kal, endete in eigenthiiiu.- 
slicher Weise. Uiachdein die Ringer zwei 
i Stunden lang gegen einander getämpft 

hatten, fielen sie von der Plattforin 
unter die Zuschauer und erregten da- 
durch beinahe einen Aufruhr. Als sie 
sich erhoben, zeigte sich, daß Jents ein 
Stück Haut vom Unterleib verloren 
hatte, auch ioiesen feine Arme Spuren 
der Zähne des Alseriers auf. Jhm 
wu de der Sieg z gesprochen und er 

Ade schleunigst nach einem Hospital 
» ;- racht, während Buzavell ins Ge- 
IT- änaniß wanderte 

Vetwickelte Verwandt- 
fch a f t. Jn Wiltesbarre, Pa» ver- 

heirathete sich kürzlich der 56jährige 
Sylvesier Heath mit der 20jährigen 
Tochter seines Schwiegersohnes und ist 
somit der Schwiegersohn seines 
Schwiegersohnes geworden. Seine 
junge Frau ist Sarah Hagenbuch eine 
Tochter aus erster Ehe, während Ha- 
genbuchs zweite Frau die Tochter von 

Heath ist. Als derselbe das Ehepaar 
besuchte Und Hagenbuchs Tochter Sa- 
rah aus der früheren Ehe sah, vers 

liebte er sich in sie und hielt um ihre 
Hand an. Sie und ihre Eltern willig- 
ten in die Ehe, welche nun in der Fia- 
milte onderbare Verwandtschastdveri 
höltnt e Zuwege gebracht hat. 

-»—-..- 

In einer »Jcebox« wohnte 
der 63 Jahre alte Joseph Haberkorn in 
Chicago, bis das städtische Armenamt 
auf ihn aufmerksam wurde und fiir 
einen tomsottableren Unterschlupf des 
Aermsten Sorge trug. Haberkorn, der 
sich durch Hausiren ernährte, hatte sich 
in Ermangelung einer anderen Wohn- 
stätte in einem alten Eisschrant häus- 
lich niedergelassen, welcher auf einem 
leeren Bauplatze stand. Da er selbst 
nur fünf Fuß groß ist, fand er mit 
tnapper Mühe Platz, sich darin auszu- 
strecken und im Sommer mag die Ge- 
schichte ja auch ganz angenehm gewesen 
sein, als aber«das kalte Wetter ein- 
setzte und es Haberkorn nicht gelang, 
einen Ofen in der Jcebox zu plaziren, 
da wurde es recht ungemüthlich Trotz- 
dem führte der Alte keine Beschwerde, 
sondern Leute« die in der Gegend wohn- 
ten, mußten den Armenaufseher aus 
ihn aufmerksam machen· Glücklicher 
Weise geschah dies rechtzeitig, um den 
Aermsten vor dem Erfrieren zu bewah- 
ren. Als er schließlich in dem kleinen 
Stäbchen bei einem warmen Ofen saß, 
da war er der glücklichste Mensch von 
der Welt. 

Automobil-Bergfahrt. 
Eine internationale Automobil-Berg- 
fahrt wird von der Overland Racing 
Association in Denver, Col., vorbereitet. 
Jm August 1905 soll dieses Sport-s- 
ereigniß stattfinden. Die Fahrt geht 
nach dem Pites Peake in Colorado. 
Die Wege, die auf die Spiße dieses be- 
rühmten Berggipfels führen, werden 
für die Auto-Wettfahrt besonders her- 
gerichtet werden. Der Anftieg zu det 
Höhe des Berges beträgt 8000 Fuß 
und die Länge des Weges beträgt unge- 
fähr 14 Meilen. Die Strecke, die am 

steilsten ist, führt in einem Winkel von 
45 Grad hinan. Ein G. A. Wahl- 
green von der Overland Racing Asso- 
ciation hat einen Siegesbecher für den 
Gewinner gestiftet. 

Großartige Stiftung 
a b g e l e h n t. Daß eine amerikanische 
Lehranstalt eine Geldstiftung zurück- 
tveift, ist auch noch nicht oft dagewesen, 
aber es ist dies jüngst seitens der Law- 
rence Universität in Appleton, Wis., 
geschehen, Die das Bermächtniß von 
Willis W. lsooper im Betrage von 

8100,0()l"s ..i».l«-t annehmen will. Der 
Stifter verlor bei dem Vrande dei- 
JroquisEleater in Chicago das Le- 
ben und ri: Vlbtoeisung dieses groß- 
artigen (.Sies-.henie-:—v soll daher kommen, 
weil die Lehranstalt einer kirchlichen 
Richtung angehört, bei welcher Theater 
und andere ähnliche öffentliche Schau-, 

ispiele verboten sind und im Kirchen- 
banne stehen. 

) Von ihren Töchtern ge- 
; r e t t e t. Durch den Muth ihrer drei 
i Töchter wurde die bejahrte und in Folge l von Lähmung völlig hilflose Frau 
I Margaret Maguire inDorcester, Mass., 

vom sicheren Tode gerettet, indem die- 
selben die Mutter mit eigener Lebens- 
gefahr aus ihrem brennenden Hause 
trugen. Die drei Mädchen liefen durch 
Rauch und Flammen die Treppen hin- 
auf nach dem Zimmer, in welchem ihre 
Mutter im Bette lag und trugen ste nach 
der Straße hinunter. Jn Sicherheit 
gelangt, brachen sie vor Erschöpfung 
zusammen, kamen aber bald wieder zu 

lsich. Tie Mutter war in Folge der 
ausgestandenen Angst sehr aufgeregt. 

i 
l Von Wölfen überfal- 

l e n wurde eine Postiutsche bei Two 
Harbors, Minn. Auf dem Hintertheil 
der Kutsche toar ein Hirsch festgebun- 
den und der Vlutgeruch hatte die Wölfe 
angezogen Die Bestjen, die vier Stun- 

j den lang die Kutsche verfolgten, spran- 
l gen tvieterholt auf den Hirsch, ja selbst 
Jan die Hälse der Pferde, zum Glück 
9 hatten aber mehrere Passagiere Revol- 
iver und manche der Bestjen haben ein 
-Loch in den Pelz gekriegt. Keiner der 
Männer zeigte Furcht, aber man war 

doch frc«h, als die Lichter des Nacht- 
quartiersj blintten. 

Beraubt und ermordet. 
Das zwölf Meilen von Monticello, 
Ark» gelegene Heim der Familie Ste- 
venson ist in Flammen ausgegangen 
und A. M. Steuenson und seine Frau 
haben bei dem Feuer ihren Tod gefun- 
den. Jie Leichen Beider waren, als 

sie von den Nachbarn aufgefunden wur- 

den, derart vertol)lt, daß sie nicht mehr 
zu erkennen waren. Stevenson hatte 
eine beträchtliche Summe Geldes im 
Hause und man vermuthet, daß er be- 
raubt tmd ermordet und dass Haus 
dann vgn den Räubern in Brand ges- 
steckt wurde. 

Nitroglt)cerin-Erplo- 
s i o n. Vor sturzetn wurde das- Städt- 
chen Findlats in Ohio durch die Explo- 
ton von 600 Quarts Nitroglhcerin bis 
m seine Grundfesten erschüttert; das 

Magazin befand sich aus einer drei 
Meilen östlich von der Stadt gelegenen 

Form. Die Erschiltterung machte sich 
m ganzen County bemerkbar. Ob- 

gleich die Nitroglycerinfabrit, welche 
große Vorräthe des Explosivstoffes ent- 
hält, nur 300 Yards von dem Maga- 
zin entfernt liegt, flog sie nicht in die 
Luft. 

Merkwürdiger Tod. Jm 
South Farms Inn, einem Sommer- 

otel bei Morris, Conn» fand der 27 
ahre alte John Maloney von Bkidge- 

port seinen Tod in den Flammen, ins- 
dem er auf unerklätte Weise in das 
Feuer eines offenen Kamins stel. Er 
war in dem Hotel angestellt. 

llJn den Vet. Staaten 
so en gegenwärtig mischen 2,,000 000 
nnd 3,000,000 Kin et von 10 bis 15 
Jahren für ihr täglich Brot arbeitest 
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Ziernhetts Eraij gsohlqeschmackit 
Das find die Eigenschaften die man fian m 

Dick sc Bros. Quincy Bier 
»welche-Z unüberlrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

( ; A 114 Nord Locqu Straße QJO 21 . K L I N L Grund Island, Nebraska: 
(Telephoa - Nummer: 82) Agentuk für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und J ««I«senbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prockkpt aus. 

FREMUNTBHEWF ou. 
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Rauft ihre eigene Gerste unxs macht Ihr 
eigenes Walz. 

Pilfener Flafchcstbiu Spezialität 

IuIli us Gu.ende1, Ageug 

Au Zupf hu Julius Gündeh Picpcr C- Nath, ins Saul-trog 
unn in dei Hat-many Halle. 
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THE «M1NT" 
dICIlLJILILIE5 GCILSWDEU Eigenth 

Wholes alr und :)c«:,tail Un- Wein Und W12i5k12 heimtschi sowie Uns-« use. 

Ebenfalls beste Ogiuusn stets 011J1k1iiv.21qe111i1 des unl)l:e-.:k1-uken 

Yrkmout Harz- Uud Flafchcnvictu 
uorzijglich gewiun für den Hut-Z- unt-« f(iumlmtqebmuch, ist ein IICkisu1(«-s«x):--«Issk-· 

Habt-reitst ans Nebraska Gaste nnd Ittstnism HxspfuL T—hp!)nu «-x.«i() 
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Die Erste Nettioimä B»;;:. 
CKAND lsLAND lej IZIIASKJL 

That ein allgemeines Bankgcfchäft. Macht Fanuivänlesthe 
Kapital 8100,000; lieberfchuß 880,000. 

s. N. Wollust-M Präsident. U· t«’. Heinrich-. Kahn-en s. II. Reise-h Hiimxkai 

GRAND Is LAND BANKING ooMPANY 
Kapital s100,000.00 - - Ueberschuß und Prosite 8:JF-,000.n(). 

Zinsen bezahlt auf.3eitvepositen. 
s Prozent für ls Udnatr. sproseat fükc Monat-. s Prozent für B Monat-. 
Geld verlieben zu möglichst niedrigen Natem Um Gurte Tummelt Aitlkjhcn sowie 

anderen Vanigeschäfte wird freundlichjt ersucht. 
s.A. kamt-sum Präs. J. W. Thompsmk VichslkiäL ti. Is. Ist-li. Hand-eh 

1ZTTMKalender für 1905 ITTTM 
ljolt Euch einen von der Staats-Unzeiger ä« Herold Q)ssice. 

Eis-ZweiuiiszzicfchrsfthiiEilWein wich- 
J. P. Wiudocph, Grand Jst-iud, Neb. 


